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Stromausfall nach
Zusammenstoß

Bei Unfall Verteilerkasten demoliert – Lieferwagen kippt

Schwandorf. (rid) Glück im Unglück
hatten zwei Autofahrer, die am
Dienstag um 6.20 Uhr an der Kreu-
zung Goethe-/Karmelitenstraße zu-
sammenstießen. Der 24-jährige Fah-
rer eines VW-Caddy war auf der Kar-
melitenstraße in Richtung Innen-
stadt unterwegs und rutschte auf der
schneeglatten Fahrbahn in die vor-
fahrtsberechtigte Goethestraße hi-
nein. Ein 22-jähriger Golf-Fahrer, der
in Richtung Steinberger Straße unter-

wegs war, erfasste den Lieferwagen
und schob ihn gegen die Bordstein-
kante. Der Caddy stürzte um und be-
schädigte dabei einen Verteilerkas-
ten. Die Folge war ein kurzzeitiger
Stromausfall für die Anlieger im
Kreuzbergviertel. Die beiden Fahr-
zeuginsassen blieben unverletzt. Am
Caddy entstand nach Polizeiangaben
ein Schaden von 10 000, am Golf von
5000 Euro. Die Feuerwehr sicherte
die Unfallstelle ab.

Der vorfahrtsberechtigte VW Golf (rechts) erfasste den VW Caddy (links) und schob ihn gegen die Bordsteinkante.
Der Lieferwagen stürzte um und beschädigte einen Verteilerkasten am Straßenrand. Ein kurzzeitiger Stromausfall
im Kreuzbergviertel war die Folge. Bild: rid

Kreisstadt

Versammlung der
Rinderzüchter

Schwandorf. Die Jahresver-
sammlung der Kreisrinderzucht-
genossenschaft Schwandorf fin-
det am Freitag, 30. Januar, um
9.30Uhr in der Gaststätte imTier-
zuchtzentrum statt. Neben den
Regularien steht ein Fachreferat
zum Thema „OptiBull – das An-
paarungsprogramm vom LKV“
auf dem Programm. Referentin
ist Anpaarungsberaterin Viktoria
Matthies vom Landeskuratorium
der Erzeugerringe für tierische
Veredelung in Bayern (LKV).

Polizeibericht

Schmierereien
an Garage

Schwandorf. Die Außenfassade
einer Garage an der Sommerstra-
ße wurde in der Nacht zumMon-
tag mit Lackfarbe besprüht.
Durch die Schmierereien ent-
stand dem Besitzer der Garage
ein Schaden von rund 100 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei unter
Telefon 09431/4 30 10 entgegen.

Kulturtipp

Django Asyl
im Piusheim

Schwandorf.DjangoAsül gastiert
am Sonntag, 8. März, mit seinem
Programm „Paradigma“ um 19
Uhr im Piusheim. Karten gibt es
im Reisebüro im Bahnhof
Schwandorf, im Büro und Presse-
zentrumNeunburg, in derTouris-
tinfo Nittenau und im Internet
unter www.strasserkonzerte.de

Wie so manches Gute kommt
auch das Wort Paradigma aus
dem Griechischen. Es kann Bei-
spiel oder Vorbild heißen. Oder
aber Abgrenzung oder gar Welt-
sicht. Und je präziser die Sicht auf
dieseWelt, umsomehr wird deut-
lich: So geht es nicht weiter. Es
braucht einen Paradigmenwech-
sel. Die Parameter müssen neu
eingestellt werden. Alles muss
hinter-, wenn nicht sogar vorder-
fragt werden. Und so muss auch
Django Asül sich fragen:Wie krie-
ge ich die Kurve?

Django Asyl gastiert am 8. März
im Piusheim. Bild: hfz

Auf der Suche nach Konsens
Der Windpark in Neukirchen
treibt auch die Stadtrats-
fraktionen um. Ob sich eine
Mehrheit für einen nötigen
Bebauungsplan findet, ist
offen. Die SPD spielt den
Ball der CSU zu – und die
debattiert das Thema
zunächst in Klausur.

Schwandorf. (ch)Wahlergebnisse zu-
grunde gelegt, hat in Neukirchen und
Umgebung außer der CSU keine Par-
tei groß Stimmen zu verlieren. Die
regelmäßigen 80-Prozent-Erfolge
rund um den Stadtteil dürften eine
Rolle spielen, wenn sich die CSU-
Fraktion in Kürze zur Klausurtagung
trifft. „Die Anwendung der 10-H-Re-
gel für den geplanten Windpark bei
Neukirchen“, so Fraktionschef An-
dreas Wopperer, sei auf der Agenda.
„Weder Stadtrat noch Investor tun
sich einen Gefallen, wenn sie dieses
Projekt ohne Konsens mit den Be-
troffenen betreiben“, unterstreicht
Wopperer in einer Pressemitteilung.
„10 H“ bedeutet, dass die Windräder
zehnmal so weit von Wohngebieten
weg sein müssen, wie sie hoch sind.
Bei Anlagen von 200 Metern Höhe al-
so zwei Kilometer. Dann ließen sich
laut Betreiber Tevaro bei Neukirchen
kaum Standorte finden. Ein konkre-
ter Antrag der Tevaro liegt laut Stadt
noch nicht vor. Nächste Möglichkeit
der Behandlung wäre im Planungs-
ausschuss am 4. März.

Sorgfältig abwägen
„Die 10-H-Regelung hat die CSU im
Landtag gegen uns beschlossen. Wir
klagen dagegen“, sagte SPD-Frakti-
onschef MdL Franz Schindler. Er er-
innerte daran, dass sich die Stadt-
rats-SPD dafür eingesetzt habe, Ge-
biete in Schwandorf in die Zonie-
rungs-Planungen aufzunehmen.

„Wir sind grundsätzlich für Wind-
kraft.“ Es gelte, sorgfältig abzuwägen.
„Eine pauschale Ablehnung wegen
des Widerstands gibt es mit uns
nicht. Der Ball liegt bei der CSU.“

Die Unabhängigen Wähler wollen
erst einmal mehr Fakten. „Wir haben
noch keine Gutachten beispielsweise
zum Lärm, keine Simulation des
Landschaftsbildes,“ sagte Fraktions-
chef Kurt Mieschala dem NT. Mie-
schala: „Wenn der Investor drei
Windräder mit 10-H-Abstand bauen
will, wie sollte ich dagegen sein?“
Ohne Unterlagen könne er keine
endgültigen Aussagen treffen.

Marion Juniec-Möller (Grüne) setzt
auf Kompromissbereitschaft und ei-
ne Versachlichung der Debatte.
Windräder rund um Schwandorf
kann sie sich gut vorstellen. „Wenn
alle die Energiewende wollen, aber
jeder sagt, bei uns nicht, dann kann

das nicht klappen.“ Vom Investor
wünscht sie sich aussagekräftige Fak-
ten zu den Beeinträchtigungen, de-
nen Anlieger möglicherweise ausge-
setzt wären. „Wenn nicht 10-H, viel-
leicht können wir uns auf die Hälfte
oder 8-H einigen“, so Juniec-Möller.

„Stimmung gekippt“
„Die Leute brauchen keine Erklä-
rung, warum die Energiewende nötig
ist. Die wollen wissen, was sie an
Lärm zu erwarten haben, wie das
Landschaftsbild aussieht. Das hatten
wir im Stadtrat auch gefordert.“ Auch
weil diese Themen zu wenig ange-
sprochen worden seien, meint Ju-
niec-Möller, sei die Stimmung bei
der Veranstaltung in Neukirchen (wir
berichteten) „noch während des Vor-
trags gekippt.“ Freie-Wähler-Frakti-
onschef Dieter Jäger war am Diens-
tag nicht zu erreichen. Stadtrat Ferdi
Eraslan sagte, die FW stehe dem Vor-

haben positiv gegenüber. Aber auch
die FW wollen erst weitere Fakten
hören, ehe sie sich festlegen.

„Wir werden die Anliegen der Bür-
ger nicht vom Tisch wischen,“ be-
kräftigte Alfred Damm (ÖDP). Er
zeigte sich überrascht von der Vehe-
menz, mit der der Windpark bei der
Veranstaltung angegriffen worden
sei. Vorherige Gespräche mit Bürgern
und Stadtratskollegen hätten ein an-
deres Bild gezeichnet. „Es gibt leider
keine Energiegewinnung ohne Nach-
teile“, sagte Damm und erinnerte an
die Bayernwerks-Kamine. „Windrä-
der sind mir persönlich lieber.“ Es
gelte nun, Vorbehalte abzubauen,
Einwände abzuwägen. „Vielleicht
wäre ein Ratsbegehren der Königs-
weg“, sagte Damm. Dann könnten
alle Schwandorfer darüber abstim-
men, ob sie die Windanlagen haben
wollen oder eben nicht.

Im Wald oberhalb des Stadtteils Neukirchen könnte ein Windpark entstehen. Anwohner äußerten bereits heftigen
Widerspruch. Die Politik will vor Entscheidungen weitere Fakten auf den Tisch. Bild: Hösamer

Autotransporter
kippt um:

A 93 blockiert
Teublitz. (bkf) Ein umgekippter Au-
totransporter hat am Dienstag Nach-
mittag für erhebliche Behinderungen
auf der Autobahn A 93 RichtungWei-
den gesorgt. Kurz vor der Abfahrt
Teublitz war das Gespann gegen
15.15 Uhr aus einem Klein-Lkw und
einem beladenen Kfz-Transportan-
hänger ins Schlingern geraten, hatte
sich aufgeschaukelt und kippte um.
Der Fahrer (45) konnte sich selbst
aus dem Fahrzeug befreien und blieb
unverletzt. Es entstand ein Sachscha-
den von rund 50 000 Euro. Die Fahr-
spur Richtung Norden war komplett
blockiert. Vor der Unfallstelle bildete
sich ein langer Stau. Die Polizei leite-
te deshalb den Verkehr an der An-
schlussstelle Ponholz aus. Auf der
Umleitung entlang der Bundesstraße
15 stockte der Verkehr ebenfalls
schnell. Feuerwehren sorgten für die
Absicherung der Unfallstelle, außer-
dem reinigten sie die Fahrbahn. Zur
Bergung des Gespanns musste
schweres Gerät eingesetzt werden.
Die Autobahn blieb bis gegen 18 Uhr
gesperrt.

Der Autotransporter
geriet auf der Auto-
bahn kurz vor
Teublitz ins Schlin-
gern und kippte um.
Die Fahrspur Rich-
tung Norden war
komplett blockiert.
Der Schaden beträgt
50 000 Euro, verletzt
wurde niemand. Die
Autobahn Richtung
Schwandorf musste
bis gegen 18 Uhr zur
Bergung des Wracks
gesperrt werden.

Bild: bk-media


